
A. Einleitung 
I. Unterschiede bei Verletzung und Tötung 
II. Konkrete und fiktive Schadensberechnung 
II. Abgrenzung zu anderen Anspruchsbereichen 

1. Haushaltsdienstleistungen im weiteren Sinn 
2. Pflegeleistungen 
3. (unentgeltliche) Tätigkeit im Interesse anderer 

 

B. Anspruchsbegründung 
I. Anspruchsgrundlage 

Delikt, Vertrag, Gefährdung 
II. Anspruchseinwand 

u.a. Arbeitsunfall 
 

C. Schadenersatz im Verletzungsfall 
I. Anspruchsberechtigung 

1. Rechtsgrundlage 
2. historische Entwicklung 

II.  Verletzung 
1. Beeinträchtigung 
2. Beteiligung an der Haushaltsführung 
3. Eigenversorgung 
4. Fremdversorgung 

III. Personenkreis 
1. Hausmann/Hausfrau 
2. Berufstätige 
3. eheähnliche Lebensgemeinschaft 
4. minderjährige/volljährige Kinder 

IV. Konkrete Einstellung einer Ersatzkraft 
V.  Haushaltsführungsschaden ohne bezahlte Ersatzkraft 

1. Berechnungsmethode bei Dauerschaden 
2. Berechnungsmethode bei vorübergehendem Ausfall 
3. Berechnungsmethode beim Ausfall des mithelfenden Ehepartners 
4. Erforderlicher Aufwand 
5. Darlegung und Nachweis 
6. Berechnungen zur Höhe 
7. Zeitraum und Prognose 

VI. Kompensation, Schadenminderung 
 

D. Schadenersatz im Todesfall 
I.  Rechtsgrundlage 
II.  Barunterhalt – Naturalunterhalt – Betreuungsunterhaltsschaden 
III. Bemessung 

1. Höhe des Anspruchs 
2. Allgemeine Grundsätze 
3. Schadensersatz auf der Grundlage des Familienrechts 

IV. Mitarbeitsverpflichtung 
 

E. Drittleistungen und Forderungsübergang 
I.  Verletzungsfall 
II.  Todesfall 

 

F. Abfindung, Kapitalisierung 
I. Rentenanspruch und Veränderung 
II. Laufzeit 
III. Grundlagen der Kapitalisierung 
IV. Aufgeschobene Renten 
V. Differenzberechnung 


